
Potenzialanalyse von Techniken/Verfahren zur Ammoniakreduktion

Ausweisungsfaktoren bei Einzeltechniken und möglichen Kombinationen

Techniken /Verfahren  NH3-N  Reduktion NH3-N  Reduktion Ausweisungssicherheit
UNECE 2014 UNECE 2026 

neu/vorläufig
Schleppschuh Rohgülle 50% 58% Sichere Ausweisung

Schleppschuh + Fugat 20% 31% Nachweis bei Feststofflagerung
0% Ohne Nachweis

Differenz bei Separierung Verlust : -30% Verlust:  -27%-58%

Schleppschuh + GGV/GGV1:1 50% 58% Sichere Ausweisung

Schleppschlauch Rohgülle 30% 32% Sichere Ausweisung

Schleppschlauch + Fugat 20% 31% Nachweis bei Feststofflagerung
0% ohne Nachweis

Differenz bei Separierung Verlust -10% Verlust -1%-31%

Schleppschlauch + GGV/GGV1:1 30% 44% Sichere Ausweisung

Breitverteilung Rohgülle 0% 0%

Breitverteilung GGV1:1 30% 44% Sichere Ausweisung

Fugat 20% 31% Nachweis bei Feststofflagerung

GGV1:1 30% 44% Sichere Ausweisung

Die Kombination der GGV/GGV1:1 mit allen vorhandenen Ausbringtechniken ergibt die höchsten 
Reduktionswerte für die Ammoniakausweisung.

Bei Ausbringung  des Fugats der separierten Güllen, sollte aus Kostengründen bedingt des geringeren 
maximalen Ausweisungsfaktors mit Schleppschlauchtechnik ausgebracht werden.

Doppelanrechnungen sind nicht zulässig. 
Aus diesem Grund ergeben sich die oben angegebenen Werte!

Mautern an der Donau, 11.12.2025


